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BEKANNTMACHUNG Zweckverband Klinikum Kulmbach

Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2024 

des Zweckverbandes Klinikum Kulmbach

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Klinikum Kulm-
bach hat am 31.10.2024 die nachstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Die Regierung von Oberfranken 
hat die Haushaltssatzung geprüft und mit Schreiben vom 12.11.2024,
ROF-SG12-1512-15-187-8, in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
Die Haushaltssatzung hat folgenden Wortlaut: 

HAUSHALTSSATZUNG
FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2024

DES ZWECKVERBANDES KLINIKUM KULMBACH

Auf Grund der Art. 40 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit und der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Ver-
bandsversammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1

Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Erfolgsplan 
in den Erträgen mit  201.482.619 € 
in den Aufwendungen mit 201.482.619 €

und 

im Vermögensplan 
in den Einnahmen mit 28.367.114 €
und Ausgaben mit  28.367.114 € 

ab.

§ 2
Zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Vermögensplan sind 
Kreditaufnahmen in Höhe von 3.641.100 € vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4
Das Verbandsmitglied Landkreis Kulmbach hat für den Schulden-
dienst
des Abschnittes 3 - Personalwohnheim I 1.150 €
und
des Abschnittes 4 - Personalwohnheim II 914 €
Zuschuss zu leisten.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf 5.000.000 €
festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2024 in Kraft.

Kulmbach, 15. November 2024
Zweckverband Klinikum Kulmbach
Verbandsvorsitzender
Klaus Peter Söllner
Landrat

Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan liegen gemäß Art. 26 
Abs. 1 KommZG i.V. mit § 4 der Bekanntmachungsverordnung wäh-
rend des ganzen Jahres in der Geschäftsführung des Klinikums in-
nerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit. 
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BEKANNTMACHUNG  Landratsamt Kulmbach

Öffentliche Bekanntmachung

14. Sitzung des Kreistages
Montag, 25.11.2024, 14:30 Uhr

im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Kulmbach

Tagesordnung:

4   Genehmigung der Niederschrift des Kreistages am 23.07.2024
 
5   Vollzug des Bayer. Gesetzes zur Gleichstellung Behinderter 

(BayBGG); 
 a) Jahresbericht des Behindertenbeauftragten 
 b) Neubestellung der/des Behindertenbeauftragten
 
6   Kommunale Abfallwirtschaft im Landkreis Kulmbach; 
 Erlass der Gebührensatzung für die öffentliche Abfallentsor-

gung des Landkreises Kulmbach
 
7   Bestellung stimmberechtigter Mitglieder für den Jugendhilfe-

ausschuss
 
8   Teilbericht über die überörtliche Prüfung der Jahresrechnun-

gen 2015 bis 2021 für das Prüfungsgebiet des Bauwesens

9   Beteiligungsbericht für das Jahr 2023
 
10  Zweckverband Klinikum Kulmbach;
 Änderung der Verbandssatzung
 (vorberaten durch den Kreisausschuss)
 
11  Bekanntgaben
 
12  Wünsche und Anträge

Söllner
Landrat

BEKANNTMACHUNG  Gemeinde Rugendorf

Satzung 
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze 

der Gemeinde Rugendorf
(Hebesatzsatzung)

Vom 07. November 2024

Aufgrund der Art. 22 Abs. 2, 23 ff. der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch 
§ 1 Abs. 6 der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) und Art. 18 
des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl S. 264), zuletzt geändert durch 
§ 1 Abs. 10 der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) in Verbin-
dung mit § 25 Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.08.1973 ((BGBl I S. 965), zu-
letzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl 
I S. 2294)) und Art. 5 des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 
10.12.2021 (GVBl S. 638), zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes 
vom 21.04.2023 (GVBl S 128) erlässt die Gemeinde Rugendorf gemäß 
Beschluss des Gemeinderates vom 04. November 2024 folgende Sat-
zung:

§ 1
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:

1. für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
 (Grundsteuer A)  200 v.H.
2. für die Grundstücke (Grundsteuer B)  140 v.H.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft.

Stadtsteinach, 07. November 2024
Gemeinde Rugendorf
Theuer
1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG  Stadt Stadtsteinach

Satzung 
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze 

der Stadt Stadtsteinach
(Hebesatzsatzung)

Vom 07. November 2024

Aufgrund der Art. 22 Abs. 2, 23 ff. der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch 
§ 1 Abs. 6 der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) und Art. 18 
des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl S. 264), zuletzt geändert durch 
§ 1 Abs. 10 der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) in Verbin-
dung mit § 25 Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.08.1973 ((BGBl I S. 965), zu-
letzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl 
I S. 2294)) und Art. 5 des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 
10.12.2021 (GVBl S. 638), zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes 
vom 21.04.2023 (GVBl S 128) erlässt die Stadt Stadtsteinach gemäß 
Beschluss des Stadtrates vom 22. Oktober 2024 folgende Satzung:

§ 1
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:
1. für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
 (Grundsteuer A)  135 v.H.
2. für die Grundstücke (Grundsteuer B)  183 v.H.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft.

Stadtsteinach, 07. November 2024
Stadt Stadtsteinach
Wolfrum
1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG  Marktgemeinde Thurnau

Satzung 
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze

des Marktes Thurnau (Landkreis Kulmbach)
(Hebesatzsatzung)

vom 11.11.2024

Aufgrund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 ((GVBl S 796), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 6 der Ver-
ordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98)) und Art. 18 des Bayerischen 
Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 04.04.1993 ((GVBl 264), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 der 
Verordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98)) in Verbindung mit § 25 
Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 07.08.1973 ((BGBl I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Jahressteuergesetzes 2022 vom 16.12.2022 (BGBl 
I S. 2294)) und Art. 5 des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 
10.12.2021 ((GVBl S. 638), zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes 
vom 21.04.2023 (GVBl S. 128)) erlässt die Gemeinde Thurnau folgen-
de Satzung:

§ 1 
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer A 
 (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe)  333 v. H.
2.  Grundsteuer B (für Grundstücke)  210 v. H.

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft.

Thurnau, 11. November 2024
Marktgemeinde Thurnau
Martin Bernreuther
Erster Bürgermeister



BEKANNTMACHUNG  Gemeinde Trebgast 

Satzung 
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze 

der Gemeinde Trebgast
(Hebesatzsatzung)

vom 13. November 2024

Auf Grund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 6 der Ver-
ordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) und Art. 18 des Bayerischen 
Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 04.04.1993 (GVBl S. 264), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 
der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) in Verbindung mit § 25 
Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.08.1973 ((BGBl I S. 965), zuletzt geändert 
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl I S. 2294)) und 
Art. 5 des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 10.12.2021 (GVBl 
S. 638), zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2023 
(GVBl S. 128) erlässt die Gemeinde Trebgast folgende

Satzung:

§ 1
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:

1.  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A)  180 v. H.

2. für die Grundstücke (Grundsteuer B)  180 v. H.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

Trebgast, 13. November 2024
Gemeinde Trebgast
Herwig Neumann
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG  Gemeinde Neuenmarkt

Satzung
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze

der Gemeinde Neuenmarkt
(Hebesatzsatzung)

vom 13.11.2024

Aufgrund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl S 796), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 6 der Ver-
ordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98) und Art. 18 des Bayerischen 
Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 04.04.1993 (GVBl 264), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 der Ver-
ordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98) in Verbindung mit § 25 Abs. 1 
und 2 des Grundsteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 07.08.1973 (BGBl I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Jahressteuergesetzes 2022 vom 16.12.2022 (BGBl I S. 2294) und Art. 5 
des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 10.12.2021 (GVBl S. 638), 
zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2023 (GVBl S. 
128) erlässt die Gemeinde Neuenmarkt folgende Satzung:

§ 1 
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer A 
 (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe) 245 v. H.

2. Grundsteuer B (für Grundstücke)  185 v. H.

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft.

Neuenmarkt, 13. November 2024
Gemeinde Neuenmarkt
Alexander Wunderlich
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG  Markt Marktschorgast

Satzung
über die Festsetzung der Hebesätze bei den Realsteuern 

des Marktes Marktschorgast (Hebesatzsatzung) 

vom 13.11.2024

Der Markt Marktschorgast erlässt auf Grund des Art. 23 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI S. 796, 797 BayRS 2020-1-1-l), 
zuletzt geändert durch § 1 Abs. 6 der Verordnung vom 04. Juni 2024 
(GVBl S. 98), sowie des § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der 
Fassung vom 07.08.1973 (BGBI I S. 965), zuletzt geändert durch Art. 
34 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl 2024 I Nr. 323) und des § 16 
des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15.10.2002 (BGBl I S. 4167), zuletzt geändert durch 
Artikel 19 des Gesetzes vom 27. März 2024 (BGBl 2024 I Nr. 108), 
folgende Satzung:

§ 1
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer
a)  für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
 (Grundsteuer A) Haushaltsjahr 2025 und Folgejahre  230 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)
 Haushaltsjahr 2025 und Folgejahre  220 v. H.

2.  Gewerbesteuer
 Haushaltsjahr 2025 und Folgejahre  330 v. H.

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01. Januar 2025 in Kraft.

Marktschorgast, 13. November 2024
Markt Marktschorgast
Marc Benker
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG Gemeinde Neudrossenfeld

Satzung
über die Festsetzung der Hebesätze

bei den Realsteuern (Hebesatzsatzung) 
der Gemeinde Neudrossenfeld 

(Landkreis Kulmbach)

vom 12. November 2024

Aufgrund § 25 Abs. 1 und 2 Grundsteuergesetz und § 16 Abs. 1 und 2 
Gewerbesteuergesetz i. V. m. Art. 22 Abs. 2 und Art. 23 Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. August 1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geän-
dert durch § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBl S. 
737) und Art. 18 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes erlässt 
die Gemeinde Neudrossenfeld folgende Hebesatzsatzung: 

§ 1 
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
für das Jahr 2025 und Folgejahre werden wie folgt festgesetzt: 
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1.  Grundsteuer 
a)  für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (A)  190 v. H. 
b)  für die Grundstücke (B)  190 v. H. 

2. Gewerbesteuer  320 v. H. 

§ 2 
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 

Neudrossenfeld, 12. November 2024
Gemeinde Neudrossenfeld
Harald Hübner 
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG Markt Wirsberg 

Satzung 
über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
des Marktes Wirsberg (Landkreis Kulmbach) 

(Hebesatzsatzung)

vom 12. November 2024

Aufgrund § 25 Abs. 1 und 2 Grundsteuergesetz und § 16 Abs. 1 und 2 
Gewerbesteuergesetz i. V. m. Art. 22 Abs. 2 und Art. 23 Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22. August 1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geän-
dert durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl S.385, 
586), und Art. 18 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes
erlässt der Markt Wirsberg folgende Hebesatzsatzung:

§ 1 
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer A 
 (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe) 140 v. H.

2.  Grundsteuer B (für Grundstücke) 190 v. H. 

3. Gewerbesteuer 320 v. H.

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Hebesatzsatzung vom 31.01.2006 außer Kraft.

Wirsberg, 12. November 2024
Markt Wirsberg 
Jochen Trier
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG Markt Presseck

Der Markt Presseck erlässt folgende
 

Satzung
über die Festsetzung der Grundsteuerhebesätze

der Marktgemeinde Presseck
(Hebesatzsatzung)

vom 04.11.2024

Aufgrund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.02.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch die § 1 Abs. 6 der 
Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 796) und Art. 18 des Bayeri-
schen Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 04.04.1993 ((GVBl 264), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 
der Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl S. 98) in Verbindung mit § 25 
Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 07.08.1973 ((BGBl I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl I S. 2294)) und Art. 5 
des Bayerisches Grundsteuergesetzes vom 10.12.2021 ((GVBl S. 638), 
zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2023 (GVBl S. 
128)) erlässt der Markt Presseck folgende Satzung:

§ 1 
Hebesätze

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden ab dem 01.01.2025 wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer A 
 (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe)  310 v. H.

2. Grundsteuer B (für Grundstücke)  240 v. H.
 

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

Presseck, 04. November 2024
Markt Presseck
Christian Ruppert 
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG Markt Marktleugast

Neuabschluss Konzessionsvertrag Strom 
des Marktes Marktleugast

Der Markt Marktleugast macht hiermit öffentlich bekannt, dass mit 
der Bayernwerk Netz GmbH am 08.10.2024 ein neuer Konzessions-
vertrag über die Nutzung der öffentlichen Verkehrswege zur Ver-
sorgung mit Strom geschlossen wurde. Die Bayernwerk Netz GmbH 
war der einzige Bewerber und hat durch Angebot des bayerischen 
Musterkonzessionsvertrages die Anforderungen der Kommune er-
füllt. 

Marktleugast, 04. November 2024
Markt Marktleugast
Uome
Erster Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG Markt Grafengehaig

Neuabschluss Konzessionsvertrag Strom 
des Marktes Grafengehaig

Der Markt Grafengehaig macht hiermit öffentlich bekannt, dass mit 
der Bayernwerk Netz GmbH am 01.10.2024 ein neuer Konzessions-
vertrag über die Nutzung der öffentlichen Verkehrswege zur Ver-
sorgung mit Strom geschlossen wurde. Die Bayernwerk Netz GmbH 
war der einzige Bewerber und hat durch Angebot des bayerischen 
Musterkonzessionsvertrages die Anforderungen der Kommune er-
füllt. 

Grafengehaig, 04. November 2024
Markt Grafengehaig 
Burger
Erster Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG Gemeinde Ködnitz

Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen mit Winter

(Reinigungs- und Sicherungsverordnung)

Aufgrund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Straßen- und We-
gegesetzes (BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. 
Oktober 1981 (BayRS 91-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2020 (GVBl S. 683), erlässt die Gemeinde Ködnitz 
folgende Verordnung:

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Inhalt der Verordnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-, Rei-
nigungs- und Sicherungspflicht auf den öffentlichen Straßen der 
Gemeinde Ködnitz.

§ 2
Begriffsbestimmungen

Öffentliche Straßen, Gehbahnen, geschlossene Ortslage

(1)  Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem 
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit 
ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1 BayStrWG oder 
des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbesondere die Fahr-
bahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, die 
Geh- und Radwege, die gemeinsamen Geh- und Radwege und 
die der Straße dienenden Gräben, Böschungen, Stützmauern 
und Grünstreifen. Die Bundesautobahnen sind keine öffentli-
chen Straßen im Sinne dieser Verordnung.

(2)  Gehbahnen sind

 a)  die für den Fußgängerverkehr bestimmten, befestigten und 
abgegrenzten Teile der öffentlichen Straßen (insbesondere 
Gehwege sowie gemeinsame Geh- und Radwege) und die selb-
ständigen Gehwege sowie die selbständigen gemeinsamen 
Geh- und Radwege

 oder

 b)  in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgrenzung, 
die vom Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande der öf-
fentlichen Straßen

 in der Breite von 1,20 Meter, gemessen vom begehbaren Straßen-
rand aus.

(3)  Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend be-
baut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung unge-
eignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung 
unterbrechen den Zusammenhang nicht (Art. 4 Abs. 1 Satz 2 und 
3 BayStrWG).

Reinhaltung der öffentlichen Straßen

§ 3
Verbote

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es un-
tersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.

(2)  Insbesondere ist es verboten,

 a)  auf öffentlichen Straßen Putz- oder Waschwasser, Jauche 
oder sonstige verunreinigende Flüssigkeiten auszuschütten 
oder ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder sonsti-
ge Geräte zu säubern, Tierfutter auszubringen;

 b)  Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;

 c)  Steine, Bauschutt, Holz, Schrott, Gerümpel, Verpackungen, 
Behältnisse sowie Eis und Schnee

1.  auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu 
lagern,

2.  neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder 
zu lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden 
können,

3.  in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder 
offene Abzugsgräben der öffentlichen Straßen zu schütten 
oder einzubringen.

(3)  Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Reinigung der öffentlichen Straßen

§ 4
Reinigungspflicht

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben die 
Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten von 
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an 
die im Straßenverzeichnis (Anlage) aufgeführten öffentlichen 
Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese öffentlichen 
Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlieger), die in § 6 
bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf eigene Kosten zu 
reinigen. Grundstücke werden über diejenigen Straßen mittel-
bar erschlossen, zu denen über dazwischenliegende Grundstü-
cke in rechtlich zulässiger Weise Zugang oder Zufahrt genom-
men werden darf.

(2)  Grenzt ein Grundstück an mehrere im Straßenverzeichnis (An-
lage) aufgeführte öffentliche Straßen an oder wird es über meh-
rere derartige Straßen mittelbar erschlossen oder grenzt es an 
eine derartige Straße an, während es über eine andere mittelbar 
erschlossen wird, so besteht die Verpflichtung für jede dieser 
Straßen.

(3)  Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche Straße nicht zu rei-
nigen, zu der sie aus tatsächlichen oder aus rechtlichen Grün-
den keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen können und die 
von ihrem Grundstück aus nur unerheblich verschmutzt werden 
kann.

(4)  Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hinterlie-
ger, deren Grundstücke einem öffentlichen Verkehr gewidmet 
sind, soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude stehen.

(5)  Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 1 sind 
die Erbbauberechtigten, die Nießbraucher, die Dauerwohn- und 
Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines Wohnungs-
rechtes nach § 1093 BGB.

§ 5 
Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hin-
terlieger die im Straßenverzeichnis (Anlage) aufgeführten öffentli-
chen Straßen, und zwar innerhalb der in § 6 genannten Reinigungs-
flächen, zu reinigen. Sie haben dabei die Gehwege, die gemeinsa-
men Geh- und Radwege, die Radwege und die innerhalb der Reini-
gungsflächen befindlichen Teile der Fahrbahn - und Radwege und 
die innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen Teile der Fahr-
bahn (einschließlich der Parkstreifen) nach Bedarf

a)  zu kehren und den Kehricht, Schlamm und sonstigen Unrat zu 
entfernen (soweit eine Entsorgung in üblichen Hausmülltonnen 
für Biomüll, Papier oder Restmüll oder in Wertstoffcontainern 
möglich ist); entsprechendes gilt für die Entfernung von Unrat 
auf den Grünstreifen.

 Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit 
durch das Laub – insbesondere bei feuchter Witterung – die Si-
tuation als verkehrsgefährdend einzustufen ist, ebenfalls durch-
zuführen.
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b)  von Gras und Unkraut sowie Moos und Anflug von sonstigen 
Pflanzen zu befreien, soweit es aus Ritzen und Rissen im Stra-
ßenkörper wächst.

c)  insbesondere nach einem Unwetter sowie bei Tauwetter, die Ab-
flussrinnen und Kanaleinläufe freizumachen, soweit diese in-
nerhalb der Reinigungsfläche (§ 6) liegt.

§ 6
Reinigungsfläche

(1)  Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straßen, der 
zwischen der gemeinsamen Grenze des Vorderliegergrundstücks 
mit dem Straßengrundstück,

 und

 a) bei Straßen der Gruppe A des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) der Fläche außerhalb der Fahrbahn,

 b) bei Straßen der Gruppe B des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) einer parallel zum Fahrbahnrand in einem Ab-
stand von 0,5 Meter verlaufenden Linie innerhalb der Fahr-
bahn,

 c) bei Straßen der Gruppe C des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) der Fahrbahnmitte bzw. der Straßenmitte 

 liegt, wobei Anfang und Ende der Reinigungsfläche vor einem 
Grundstück jeweils durch die von den Grundstücksgrenzen aus 
senkrecht zur Straße gezogenen Linie bestimmt werden.

(2) Bei einem Eckgrundstück gilt Absatz 1 entsprechend für jede 
öffentliche Straße, an die das Grundstück angrenzt, einschließ-
lich der gegebenenfalls in einer Straßenkreuzung liegenden 
Flächen.

§ 7
Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hinterlieger

(1)  Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zugeordneten 
Hinterliegern die Reinigungspflicht für ihre Reinigungsflächen. 
Sie bleiben auch dann gemeinsam verantwortlich, wenn sie sich 
zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Personen oder Unterneh-
mer bedienen; das Gleiche gilt auch für den Fall, dass zwischen 
Vorder- und Hinterliegern Vereinbarungen nach § 8 (Aufteilung 
der Reinigungsarbeiten) abgeschlossen sind.

(2)  Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, über dessen 
Grundstück er Zugang oder Zufahrt zu derselben öffentlichen 
Straße nehmen darf, an die auch das Vorderliegergrundstück 
angrenzt. 

§ 8
Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei Vorder- und Hinterliegern

(1)  Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern überlassen, die Auftei-
lung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch Ver-
einbarung zu regeln.

(2)  Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder Vor-
der- oder Hinterlieger eine Entscheidung der Gemeinde über 
die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbeiten zu 
erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die Grund-
stücke der einander zugeordneten Vorder- und Hinterlieger hin-
sichtlich der Flächen wesentlich, kann die Entscheidung bean-
tragt werden, dass die Arbeiten nicht in gleichen Zeitabständen 
zu erbringen sind, sondern dass die Zeitabschnitte in demselben 
Verhältnis zueinanderstehen, wie die Grundstücksflächen.

Sicherung der Gehbahnen im Winter

§ 9
Sicherungspflicht

(1)  Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die in § 11 be-
stimmten Abschnitte der Gehbahnen (Sicherungsfläche) der öf-
fentlichen Straßen, die an ihr Grundstück angrenzen oder ihr 

Grundstück mittelbar erschließen, auf eigene Kosten in siche-
rem Zustand zu erhalten.

(2)  § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten sinngemäß. Die Si-
cherungspflicht besteht für alle öffentlichen Straßen (§ 2 Abs. 1) 
innerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 2 Abs. 3) auch wenn die-
se nicht im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgeführt 
sind.

§ 10
Sicherungsarbeiten

(1)  Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an 
Werktagen ab 07:00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 08:00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- 
oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 
Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu be-
streuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr 
(z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von 
Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

(2)  Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschäch-
te und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.

§ 11
Sicherungsfläche

(1)  Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück inner-
halb der in § 6 genannten Reinigungsfläche liegende Gehbahn 
nach § 2 Abs. 2.

(2)  § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen

§ 12
Befreiung und abweichende Regelungen

(1)  Befreiungen vom Verbot der Straßenverunreinigung nach § 3 ge-
währt die Gemeinde, wenn der Antragsteller die unverzügliche 
Reinigung besorgt.

(2)  In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu einer 
erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem Betroffe-
nen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen Belange und 
der Interessen der übrigen Vorder- und Hinterlieger nicht zuge-
mutet werden kann, spricht die Gemeinde auf Antrag durch Be-
scheid eine Befreiung aus oder trifft unbeschadet des § 8 Abs. 2 
sonst eine angemessene Regelung. Eine solche Regelung hat die 
Gemeinde auch zu treffen in Fällen, in denen nach dieser Ver-
ordnung auf Vorder- und Hinterlieger keine Verpflichtung trifft. 
Die Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen 
oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 13
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu ein-
tausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1.  entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder verunrei-
nigen lässt,

2.  die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht nicht 
erfüllt,

3.  entgegen den §§ 10 und 11 die Gehbahnen nicht oder nicht recht-
zeitig sichert.
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§ 14
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Sie gilt 20 Jahre.

Ködnitz, 22. Oktober 2024
Gemeinde Ködnitz
Anita Sack
Erste Bürgermeisterin

Anlage zur Reinigungs- und Sicherungsverordnung
(zu § 4 Abs. 1, § 5 und § 6)

Straßenreinigungsverzeichnis

Gruppe A und B

(Reinigungsfläche: Gehwege, gemeinsame Geh- und Radwege, Rad-
wege sowie Grünstreifen und von der Fahrbahn getrennte Park-
streifen sowie zusätzlich die Fahrbahnränder in der in § 6 Abs. 1 
Buchst. b festgelegten Breite)

Kauerndorf: Bundesstraße B 289 mit Ausnahme der Anwesen Kau-
erndorf 25, 27, 29 und 31, Hauptstraße (Staatsstraße St 2182);

Fölschnitz: Abzweigung von der St 2182 in Richtung See (Kreisstra-
ße KU 21), Hauptstraße (Staatsstraße St 2182);

Ködnitz: Staatsstraße St 2182 mit Ausnahme der Anwesen Ködnitz 
34, 36, 38, 40 und Fl.-Nr.: 95 sowie Nr. 29, 33 und 35

Heinersreuth: Kreisstraße KU 10

Gruppe C
(Reinigungsfläche bis zur Fahrbahnmitte bzw. Straßenmitte)

Ortsstraßen im Gemeindeteil Kauerndorf:
Am Künzacker, An der Schorgast, Bergweg, Dorfstraße, Gartenstra-
ße, Gasse, Georg-Nützel-Straße, Heinrich-Taubenreuther-Straße, 
Hößelweg, Langacker, Mühlacker, Weinbergstraße

Ortsstraßen im Gemeindeteil Fölschnitz:
Am Aichen, Am Schroth, Birkenweg, Burgstallweg, Heinrich-Tau-
benreuther-Straße, Hoher Weg, Hopfengartenweg, Kalkofen, Lin-
denstraße, Steinweg, Weinbergstraße, Straße von der Abzweigung 
der St 2182 in Richtung Hauenreuth

Ortstraßen im Gemeindeteil Ködnitz:
Am Bühl, Am Röslein, Mehltauer, Mühlbach, Reisighofweg, Veits-
grabenweg

öffentliche Straßen und Wege innerhalb der Ortsteile:
Ebersbach, Forstlasmühle, Haaghof, Hauenreuth, Heinersreuth, 
Höllgraben, Leithen, Listenberg, Maierhof, Mühlberg, Pinsenhof, 
Reisighof, Spitzeichen, Stephansreuth, Tennach, Zettmeisel

sowie alle hier nicht aufgeführten, innerhalb der geschlossenen 
Ortslage liegenden Straßen, Wege und Teilstrecken von Gemeinde-
verbindungsstraßen im Sinne des Art. 46 BayStrWG in der Gemein-
de Ködnitz.

BEKANNTMACHUNG Gemeinde Himmelkron

Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter 

(Reinigungs- und Sicherungsverordnung)

Aufgrund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Straßen- und We-
gegesetzes (BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. 
Oktober 1981 (BayRS 91-1-I), zuletzt geändert durch Art. 13a Abs. 1 
des Gesetzes zur Stärkung des Radverkehrs in Bayern (Bayerisches 
Radgesetz – BayRadG) vom 24. Juli 2023 (GVBl Nr. 14/2023 S. 371), 
erlässt die Gemeinde Himmelkron folgende

Verordnung

Allgemeine Vorschriften
§ 1 

Inhalt der Verordnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-, Rei-
nigungs- und Sicherungspflichten auf den öffentlichen Straßen in 
der Gemeinde Himmelkron.

§ 2 
Begriffsbestimmungen

Öffentliche Straßen, Gehbahnen, geschlossene Ortslage

(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem 
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit 
ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1 BayStrWG oder 
des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbesondere die Fahr-
bahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, die 
Geh- und Radwege, die gemeinsamen Geh- und Radwege und 
die der Straße dienenden Gräben, Böschungen, Stützmauern 
und Grünstreifen. Die Bundesautobahnen sind keine öffentli-
chen Straßen im Sinne dieser Verordnung.

(2)  Gehbahnen sind

 a)  die für den Fußgängerverkehr bestimmten, befestigten und 
abgegrenzten Teile der öffentlichen Straßen (insbesonde-
re Gehwege sowie gemeinsame Geh- und Radwege) und die 
selbstständigen Gehwege sowie die selbstständigen gemein-
samen Geh- und Radwege

  oder

 b)  in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgrenzung 
die dem Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande der 
öffentlichen Straßen in einer Breite von 1 Meter, gemessen 
vom begehbaren Straßenrand aus.

(3)  Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend be-
baut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung unge-
eignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung 
unterbrechen den Zusammenhang nicht.

Reinhaltung der öffentlichen Straßen

§ 3 
Verbote

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es un-
tersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.

(2)  Insbesondere ist es verboten,

 a)  auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder 
sonstige verunreinigende Flüssigkeiten auszuschütten oder 
ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder sonstige Ge-
räte zu säubern, Gebrauchsgegenstände auszustauben oder 
auszuklopfen, 

 b)  öffentliche Straßen durch Tiere verunreinigen zu lassen oder 
Tiere in einer Weise zu füttern, die geeignet ist, öffentliche 
Straßen zu verunreinigen,

 c)  Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Gerümpel, Verpa-
ckungen, Behältnisse sowie Eis und Schnee

1.  auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu la-
gern (ausgenommen sind Abfälle und Wertstoffe am Vortag 
und am Tag der Abholung),

2.  neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder 
zu lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden 
können,

3.  in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder 
offene Abzugsgräben der öffentlichen Straßen zu schütten 
oder einzubringen.

(3)  Das Abfallrecht bleibt unberührt.
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Reinigung der öffentlichen Straßen

§ 4 
Reinigungspflicht

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben die 
Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten von 
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an die 
im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten öf-
fentlichen Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese öf-
fentlichen Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlieger), 
die in § 6 bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf eigene 
Kosten zu reinigen. Grundstücke werden über diejenigen Stra-
ßen mittelbar erschlossen, zu denen über dazwischenliegende 
Grundstücke in rechtlich zulässiger Weise Zugang oder Zufahrt 
genommen werden darf.

(2)  Grenzt ein Grundstück an mehrere im Straßenreinigungsver-
zeichnis (Anlage 1) aufgeführte öffentliche Straßen an oder wird 
es über mehrere derartige Straßen mittelbar erschlossen oder 
grenzt es an eine derartige Straße an, während es über eine an-
dere mittelbar erschlossen wird, so besteht die Verpflichtung für 
jede dieser Straßen.

(3)  Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche Straße nicht zu rei-
nigen, zu der sie aus tatsächlichen oder aus rechtlichen Grün-
den keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen können und die 
von ihrem Grundstück aus nur unerheblich verschmutzt werden 
kann.

(4)  Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hinterlie-
ger, deren Grundstücke einem öffentlichen Verkehr gewidmet 
sind, soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude stehen.

(5)  Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 1 sind 
die Erbbauberechtigten, die Nießbraucher, die Dauerwohn- und 
Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines Wohnungs-
rechtes nach § 1093 BGB.

§ 5 
Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hin-
terlieger die im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage 1) aufge-
führten öffentlichen Straßen innerhalb ihrer Reinigungsflächen  
(§ 6) zu reinigen.

Sie haben dabei die Gehwege, die gemeinsamen Geh- und Radwe-
ge, die Radwege und die innerhalb der Reinigungsflächen befindli-
chen Fahrbahnen (einschließlich der Parkstreifen)

a) nach Bedarf, regelmäßig aber mindestens einmal im Monat, an 
jedem ersten Samstag zu kehren und den Kehricht, Schlamm 
und sonstigen Unrat zu entfernen (soweit diese in üblichen 
Hausmülltonnen für Biomüll, Papier oder Restmüll oder in 
Wertstoffcontainern entsorgt werden können); Entsprechendes 
gilt für die Entfernung von Unrat auf den Grünstreifen.

 Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit 
durch das Laub - insbesondere bei feuchter Witterung - die Situ-
ation als verkehrsgefährdend einzustufen ist, ebenfalls bei Be-
darf, regelmäßig aber einmal in der Woche, jeweils am Samstag, 
durchzuführen.

 Fällt auf den Reinigungstag ein Feiertag, so sind die genannten 
Arbeiten am vorausgehenden Werktag durchzuführen.

b)  von Gras und Unkraut zu befreien, soweit es aus Ritzen und Ris-
sen im Straßenkörper wächst.

c)  bei Bedarf, insbesondere nach einem Unwetter sowie bei Tau-
wetter, die Abflussrinnen und Kanaleinläufe freizumachen, so-
weit diese innerhalb der Reinigungsfläche (§ 6) liegen.

§ 6 
Reinigungsfläche

(1)  Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straßen, der 
zwischen der gemeinsamen Grenze des Vorderliegergrundstücks 
mit dem Straßengrundstück, und

 a)  bei Straßen der Gruppe A des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses der Fläche außerhalb der Fahrbahn (wobei ein von der 
Fahrbahn getrennter Parkstreifen Teil der Reinigungsfläche 
ist)

 b)  bei Straßen der Gruppe B des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses einer parallel zum Fahrbahnrand in einem Abstand von 
1,0 Meter verlaufenden Linie innerhalb der Fahrbahn (wobei 
ein von der Fahrbahn getrennter Parkstreifen Teil der Reini-
gungsfläche ist)

 c)  bei Straßen der Gruppe C des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses der Mittellinie des Straßengrundstücks liegt, wobei An-
fang und Ende der Reinigungsfläche vor einem Grundstück 
jeweils durch die von den Grundstücksgrenzen aus senkrecht 
zur Straßenmittellinie gezogenen Linien bestimmt werden.

(2)  Bei einem Eckgrundstück gilt Absatz 1 entsprechend für jede 
öffentliche Straße, an die das Grundstück angrenzt, einschließ-
lich der gegebenenfalls in einer Straßenkreuzung liegenden 
Flächen.

§ 7 
Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hinterlieger

(1)  Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zugeordneten 
Hinterliegern die Reinigungspflicht für ihre Reinigungsflächen. 
Sie bleiben auch dann gemeinsam verantwortlich, wenn sie sich 
zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Personen oder Unterneh-
mer bedienen; das Gleiche gilt auch für den Fall, dass Verein-
barungen nach § 8 abgeschlossen sind.

(2)  Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, über dessen 
Grundstück er Zugang oder Zufahrt zu derselben öffentlichen 
Straße nehmen darf, an die auch das Vorderliegergrundstück 
angrenzt.

§ 8 
Aufteilung der Reinigungsarbeiten 

bei Vorder- und Hinterliegern

(1)  Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern überlassen, die Auftei-
lung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch Ver-
einbarung zu regeln.

(2)  Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder Vor-
der- oder Hinterlieger eine Entscheidung der Gemeinde über 
die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbeiten zu 
erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die Grund-
stücke der einander zugeordneten Vorder- und Hinterlieger hin-
sichtlich der Flächen wesentlich, kann die Entscheidung bean-
tragt werden, dass die Arbeiten nicht in gleichen Zeitabständen 
zu erbringen sind, sondern dass die Zeitabschnitte in demselben 
Verhältnis zueinanderstehen, wie die Grundstücksflächen.

Sicherung der Gehbahnen im Winter

§ 9 
Sicherungspflicht

(1)  Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die in § 11 be-
stimmten Abschnitte der Gehbahnen der an ihr Grundstück 
angrenzenden oder ihr Grundstück mittelbar erschließenden 
öffentlichen Straßen (Sicherungsfläche) auf eigene Kosten in 
sicherem Zustand zu erhalten.

(2)  § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten sinngemäß. Die Si-
cherungspflicht besteht für alle Straßen, auch wenn diese nicht 
im Straßenreinigungsverzeichnis aufgeführt sind.

§ 10 
Sicherungsarbeiten

(1)  Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an 
Werktagen ab 07 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 
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ab 08 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eis-
glätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt), 
nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu bestreuen 
oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. an 
Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz 
zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft zu 
wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

(2)  Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Ist das nicht möglich, haben die Vorder- und 
Hinterlieger das Räumgut spätestens am folgenden Tage von der 
öffentlichen Straße zu entfernen. Abflussrinnen, Hydranten, Ka-
naleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räu-
mung freizuhalten.

§ 11 Sicherungsfläche

(1)  Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück inner-
halb der Reinigungsfläche liegende Gehbahn.

(2)  § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen

§ 12 Befreiung und abweichende Regelungen

(1) Befreiungen vom Verbot des § 3 gewährt die Gemeinde, wenn 
der Antragsteller die unverzügliche Reinigung besorgt.

(2)  In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu einer 
erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem Betroffe-
nen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen Belange und 
der Interessen der übrigen Vorder- und Hinterlieger nicht zuge-
mutet werden kann, spricht die Gemeinde auf Antrag durch Be-
scheid eine Befreiung aus oder trifft unbeschadet des § 8 Abs. 2 
sonst eine angemessene Regelung. Eine solche Regelung hat die 
Gemeinde auch zu treffen in Fällen, in denen nach dieser Ver-
ordnung auf Vorder- und Hinterlieger keine Verpflichtung trifft. 
Die Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen 
oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 13 Ordnungswidrigkeiten

Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu ein-
tausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1.  entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder verunrei-
nigen lässt oder seiner Beseitigungspflicht nach § 3 a nicht nach-
kommt,

2.  die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht nicht 
erfüllt,

3.  entgegen den §§ 9 und 10 die Gehbahnen nicht oder nicht recht-
zeitig sichert

4.  entgegen § 10 Abs. 1 Streusalz über die Beseitigung von besonde-
ren Gefahrenlagen hinaus verwendet oder das aus Gründen der 
Verkehrssicherheit notwendige Maß überschreitet. 

§ 14 Inkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Sie gilt 20 Jahre.

(2)  Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Reinhaltung, Reini-
gung und Sicherung der öffentlichen Straßen vom 07.12.2002 
(Bekanntgabe im Amtsblatt des Landkreises Kulmbach Nr. 
50/2022) außer Kraft.

Himmelkron, 29. Oktober 2024
Gemeinde Himmelkron
Gerhard Schneider
Erster Bürgermeister

Anlage zur Straßenreinigungsverordnung

Anlage 1 (zu § 4 Abs. 1 i. V. m. § 6) Straßenreinigungsverzeichnis

Gruppe A (Reinigungsfläche: Gehwege, gemeinsame Geh- und Rad-
wege, Radwege sowie Grünstreifen und von der Fahrbahn getrenn-
te Parkstreifen)
Gehweg „Hohenzollernweg“, 
Gehweg zwischen der Lanzendorfer Straße und der Räntzstraße, 
Gehweg zwischen der Räntzstraße und der Caspar-Vischer Straße, 
Gehweg zwischen der Caspar-Vischer Straße und dem Gromannweg, 
Gehweg „Eckenweg“, 
Gehweg „Grampp Hofraum“,
Gehweg „Schulweg“, 
Gehweg „Kirch- und Bahnhofsgässchen“,
Kulmbacher Straße,
Bayreuther Straße,
Hofer Straße.
 
Gruppe B (Reinigungsfläche: Flächen der Gruppe A und zusätzlich 
die Fahrbahnränder)

Gewerbegebiete Himmelkron-Ost BA I und II:
Frankenring.

Himmelkron:

Bernecker Straße, 
Klosterberg, 
Am Häfnershügel (nicht von Hs.Nr. 5 bis Hs.Nr. 10), 
Lanzendorfer Straße, 
Markgrafenstraße,
C.-W.-Rauh-Straße. 

Lanzendorf:

Gleisenhof (nicht von Hs.Nr. 10 bis Hs.Nr. 22),
Am Main,
Laitscher Weg,
Bahnhofstraße,
Kremitzer Straße.

Gössenreuth:

Hauptstraße,
Rosengarten.

Gruppe C (Reinigungsfläche bis zur Fahrbahnmitte)

Restlichen Ortsstraßen in den Ortsteilen Himmelkron, Lanzendorf, 
Gössenreuth, sowie alle hier nicht aufgeführten, innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage befindlichen Straßen, Wege und Teilstrecken 
von Gemeindeverbindungsstraßen im Sinne des Art. 46 BayStrWG 
in der Gemeinde Himmelkron. 

BEKANNTMACHUNG Gemeinde Himmelkron

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes – BayStrWG – 
Anpassung bestehender Widmungen

Im Rahmen der Überprüfung der Straßenbestandsverzeichnisse ist 
aufgefallen, dass bei der nachfolgenden Ortsstraße die Länge an-
gepasst werden muss. 

Widmung: Ortsstraße

Bezeichnung:  Kieselhofer Weg

Flur-Nr.: 894, 884/2, 951 
 Gemarkung Lanzendorf

Anfangspunkt:  Abzweigung von der Ortsstraße 
 „Kremitzer Straße“, Blatt-Nr. 17
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Endpunkt: Anwesen „Kieselhofer Weg 14“, 
 Beginn der GV-Straße 
 „Kieselhoferweg“, 
 Blatt-Nr. 5

Länge alt:  0,350 km

Länge nachgemessen: + 0,023 km

Zzgl. Teilstück der Fl.Nr. 884/2 + 0,031 km (schraffierte Fläche)

Zzgl. Teilstück der Fl.Nr. 894/0 + 0,116 km (gepunktete Fläche)
 
Gesamtlänge neu:  0,520 km

Widmungsbeschränkung:  ---

Straßenbaulastträger:  Gemeinde Himmelkron

Die Widmungsverfügung wird am Tag nach der Bekanntmachung im 
Amtsblatt wirksam. 

Die Widmungsverfügung sowie das Bestandsverzeichnis können 
während der allgemeinen Dienstzeiten im Ordnungsamt der Ge-
meinde Himmelkron, Klosterberg 9, 95502 Himmelkron eingesehen 
werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth,

Postanschrift: Postfach 110321, 95422 Bayreuth,

Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die Klage muss den Klä-
ger, den Beklagten (Gemeinde Himmelkron, Klosterberg 9, 95502 
Himmelkron) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-
gen!

Ab 01.01.2022 muss der in § 55 d VwGO genannte Personenkreis Kla-
gen grundsätzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Himmelkron, 11. November 2024
Gemeinde Himmelkron
Erster Bürgermeister 
Gerhard Schneider

Lageplan (nicht maßstabsgerecht)
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BEKANNTMACHUNG Gemeinde Himmelkron

Absicht der Einziehung 
der Ortsstraße „Zum Bahnhof“ 

in Himmelkron; 

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes

Der Gemeinderat der Gemeinde Himmelkron hat in seiner Sitzung 
vom 29.10.2024 die Absicht der Einziehung der Ortsstraße „Zum 
Bahnhof“, Fl.Nr. 699 1/2 Gemarkung Himmelkron gemäß Art. 8 Abs. 
1 Satz 1 BayStrWG (Bayerisches Straßen- und Wegegesetz) beschlos-
sen. 

Die Einziehung (Entwidmung) soll aufgrund der Streckenstillle-
gung der Bahnlinie, die ehemals den Bahnhof Himmelkron bedien-
te, erfolgen. Mit der Aufgabe des Bahnbetriebs und dem Rückbau 
der Gleisanlagen hat die Straße „Zum Bahnhof“ ihre ursprüngliche 
Erschließungsfunktion verloren.

Die Einziehung soll zum 01. Januar 2025 erfolgen, die einzuziehen-
de Fläche ist schraffiert dargestellt. 

Die Bekanntmachung kann während der üblichen Besuchszeiten 
im Rathaus der Gemeinde Himmelkron, Klosterberg 9, 95502 Him-
melkron eingesehen werden. 

Himmelkron, 11. November 2024
Gemeinde Himmelkron
Erster Bürgermeister
Gerhard Schneider

BEKANNTMACHUNG Gemeinde Harsdorf

Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen mit Winter

(Reinigungs- und Sicherungsverordnung)

Aufgrund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Straßen- und We-
gegesetzes (BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. 
Oktober 1981 (BayRS 91-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2020 (GVBl S. 683), erlässt die Gemeinde Hars-
dorf folgende Verordnung:

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Inhalt der Verordnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-, Rei-
nigungs- und Sicherungspflicht auf den öffentlichen Straßen der 
Gemeinde Harsdorf.

§ 2
Begriffsbestimmungen

Öffentliche Straßen, Gehbahnen, geschlossene Ortslage

(1)  Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem 
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit 
ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1 BayStrWG oder 
des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbesondere die Fahr-
bahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, die 
Geh- und Radwege, die gemeinsamen Geh- und Radwege und 
die der Straße dienenden Gräben, Böschungen, Stützmauern 
und Grünstreifen. Die Bundesautobahnen sind keine öffentli-
chen Straßen im Sinne dieser Verordnung.

(2)  Gehbahnen sind

 a)  die für den Fußgängerverkehr bestimmten, befestigten und 
abgegrenzten Teile der öffentlichen Straßen (insbesondere 
Gehwege sowie gemeinsame Geh- und Radwege) und die selb-
ständigen Gehwege sowie die selbständigen gemeinsamen 
Geh- und Radwege

  oder

 b)  in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgrenzung, 
die vom Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande der öf-
fentlichen Straßen

 in der Breite von 1,20 Meter, gemessen vom begehbaren Straßen-
rand aus.

(3)  Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend be-
baut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung unge-
eignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung 
unterbrechen den Zusammenhang nicht (Art. 4 Abs. 1 Satz 2 und 
3 BayStrWG).

Reinhaltung der öffentlichen Straßen

§ 3
Verbote

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es un-
tersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.

(2)  Insbesondere ist es verboten,

 a)  auf öffentlichen Straßen Putz- oder Waschwasser, Jauche 
oder sonstige verunreinigende Flüssigkeiten auszuschütten 
oder ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder sonsti-
ge Geräte zu säubern, Tierfutter auszubringen;

 b)  Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;

 c)  Steine, Bauschutt, Holz, Schrott, Gerümpel, Verpackungen, 
Behältnisse sowie Eis und Schnee

1.  auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu 
lagern,

2.  neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder 
zu lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden 
können,Lageplan (nicht maßstabsgerecht)
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3.  in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder 
offene Abzugsgräben der öffentlichen Straßen zu schütten 
oder einzubringen.

(3)  Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Reinigung der öffentlichen Straßen

§ 4
Reinigungspflicht

(1)  Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben die 
Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten von 
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an 
die im Straßenverzeichnis (Anlage) aufgeführten öffentlichen 
Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese öffentlichen 
Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlieger), die in § 6 
bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf eigene Kosten zu 
reinigen. Grundstücke werden über diejenigen Straßen mittel-
bar erschlossen, zu denen über dazwischenliegende Grundstü-
cke in rechtlich zulässiger Weise Zugang oder Zufahrt genom-
men werden darf.

(2)  Grenzt ein Grundstück an mehrere im Straßenverzeichnis (An-
lage) aufgeführte öffentliche Straßen an oder wird es über meh-
rere derartige Straßen mittelbar erschlossen oder grenzt es an 
eine derartige Straße an, während es über eine andere mittelbar 
erschlossen wird, so besteht die Verpflichtung für jede dieser 
Straßen.

(3)  Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche Straße nicht zu rei-
nigen, zu der sie aus tatsächlichen oder aus rechtlichen Grün-
den keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen können und die 
von ihrem Grundstück aus nur unerheblich verschmutzt werden 
kann.

(4)  Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hinterlie-
ger, deren Grundstücke einem öffentlichen Verkehr gewidmet 
sind, soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude stehen.

(5)  Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 1 sind 
die Erbbauberechtigten, die Nießbraucher, die Dauerwohn- und 
Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines Wohnungs-
rechtes nach § 1093 BGB.

§ 5 
Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hin-
terlieger die im Straßenverzeichnis (Anlage) aufgeführten öffentli-
chen Straßen, und zwar innerhalb der in § 6 genannten Reinigungs-
flächen, zu reinigen. Sie haben dabei die Gehwege, die gemeinsa-
men Geh- und Radwege, die Radwege und die innerhalb der Reini-
gungsflächen befindlichen Teile der Fahrbahn - und Radwege und 
die innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen Teile der Fahr-
bahn (einschließlich der Parkstreifen) nach Bedarf

a)  zu kehren und den Kehricht, Schlamm und sonstigen Unrat zu 
entfernen (soweit eine Entsorgung in üblichen Hausmülltonnen 
für Biomüll, Papier oder Restmüll oder in Wertstoffcontainern 
möglich ist); entsprechendes gilt für die Entfernung von Unrat 
auf den Grünstreifen.

 Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit 
durch das Laub – insbesondere bei feuchter Witterung – die Si-
tuation als verkehrsgefährdend einzustufen ist, ebenfalls durch-
zuführen.

b)  von Gras und Unkraut sowie Moos und Anflug von sonstigen 
Pflanzen zu befreien, soweit es aus Ritzen und Rissen im Stra-
ßenkörper wächst.

c)  insbesondere nach einem Unwetter sowie bei Tauwetter, die Ab-
flussrinnen und Kanaleinläufe freizumachen, soweit diese in-
nerhalb der Reinigungsfläche (§ 6) liegt.

§ 6
Reinigungsfläche

(1)  Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straßen, der 
zwischen der gemeinsamen Grenze des Vorderliegergrundstücks 
mit dem Straßengrundstück,

 und

 a)  bei Straßen der Gruppe A des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) der Fläche außerhalb der Fahrbahn,

 b)  bei Straßen der Gruppe B des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) einer parallel zum Fahrbahnrand in einem Ab-
stand von 0,5 Meter verlaufenden Linie innerhalb der Fahr-
bahn,

 c)  bei Straßen der Gruppe C des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses (Anlage) der Fahrbahnmitte bzw. der Straßenmitte 

 liegt, wobei Anfang und Ende der Reinigungsfläche vor einem 
Grundstück jeweils durch die von den Grundstücksgrenzen aus 
senkrecht zur Straße gezogenen Linie bestimmt werden.

(2)  Bei einem Eckgrundstück gilt Absatz 1 entsprechend für jede 
öffentliche Straße, an die das Grundstück angrenzt, einschließ-
lich der gegebenenfalls in einer Straßenkreuzung liegenden 
Flächen.

§ 7
Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hinterlieger

(1)  Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zugeordneten 
Hinterliegern die Reinigungspflicht für ihre Reinigungsflächen. 
Sie bleiben auch dann gemeinsam verantwortlich, wenn sie sich 
zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Personen oder Unterneh-
mer bedienen; das Gleiche gilt auch für den Fall, dass zwischen 
Vorder- und Hinterliegern Vereinbarungen nach § 8 (Aufteilung 
der Reinigungsarbeiten) abgeschlossen sind.

(2)  Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, über dessen 
Grundstück er Zugang oder Zufahrt zu derselben öffentlichen 
Straße nehmen darf, an die auch das Vorderliegergrundstück 
angrenzt.  

§ 8
Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei Vorder- und Hinterliegern

(1)  Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern überlassen, die Auftei-
lung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch Ver-
einbarung zu regeln.

(2)  Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder Vor-
der- oder Hinterlieger eine Entscheidung der Gemeinde über 
die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbeiten zu 
erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die Grund-
stücke der einander zugeordneten Vorder- und Hinterlieger hin-
sichtlich der Flächen wesentlich, kann die Entscheidung bean-
tragt werden, dass die Arbeiten nicht in gleichen Zeitabständen 
zu erbringen sind, sondern dass die Zeitabschnitte in demselben 
Verhältnis zueinanderstehen, wie die Grundstücksflächen.

§ 9
Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei einseitigen Gehwegen

(1)  Ist an der öffentlichen Straße nur auf einer Seite eine befestigte 
abgegrenzte Gehbahn vorhanden, so haben die Anlieger beider 
Seiten der öffentlichen Straße die Reinigungsarbeiten (§ 5) ge-
meinsam durchzuführen.

(2)  Die Reinigungsarbeiten sind in den Kalenderwochen mit unge-
rader Zahl von den direkten Anliegern an der Gehbahn und in 
den Kalenderwochen mit gerader Zahl von den Anliegern an der 
gegenüberliegenden Straßenseite durchzuführen.

(3)  Anlieger im Sinne der Absätze 1 und 2 sind die Eigentümer der 
angrenzenden Grundstücke innerhalb der geschlossenen Orts-
lage (§ 2 Abs. 3).

Sicherung der Gehbahnen im Winter

§ 10
Sicherungspflicht

(1)  Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die in § 12 be-
stimmten Abschnitte der Gehbahnen (Sicherungsfläche) der öf-
fentlichen Straßen, die an ihr Grundstück angrenzen oder ihr 
Grundstück mittelbar erschließen, auf eigene Kosten in siche-
rem Zustand zu erhalten.



(2)  § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 bis 9 gelten sinngemäß. Die Si-
cherungspflicht besteht für alle öffentlichen Straßen (§ 2 Abs. 1) 
innerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 2 Abs. 3) auch wenn die-
se nicht im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgeführt 
sind.

§ 11
Sicherungsarbeiten

(1)  Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an 
Werktagen ab 07:00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 08:00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- 
oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 
Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu be-
streuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr 
(z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von 
Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

(2)  Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschäch-
te und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.

§ 12
Sicherungsfläche

(1)  Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück inner-
halb der in § 6 genannten Reinigungsfläche liegende Gehbahn 
nach § 2 Abs. 2.

(2)  § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen

§ 13
Befreiung und abweichende Regelungen

(1)  Befreiungen vom Verbot der Straßenverunreinigung nach § 3 ge-
währt die Gemeinde, wenn der Antragsteller die unverzügliche 
Reinigung besorgt.

(2)  In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu einer 
erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem Betroffe-
nen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen Belange und 
der Interessen der übrigen Vorder- und Hinterlieger nicht zuge-
mutet werden kann, spricht die Gemeinde auf Antrag durch Be-
scheid eine Befreiung aus oder trifft unbeschadet des § 8 Abs. 2 
sonst eine angemessene Regelung. Eine solche Regelung hat die 
Gemeinde auch zu treffen in Fällen, in denen nach dieser Ver-
ordnung auf Vorder- und Hinterlieger keine Verpflichtung trifft. 
Die Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen 
oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu ein-
tausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1.  entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder verunrei-
nigen lässt,

2.  die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht nicht 
erfüllt,

3.  entgegen den §§ 10 und 11 die Gehbahnen nicht oder nicht recht-
zeitig sichert.

§ 15
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Sie gilt 20 Jahre.

Harsdorf, 06. November 2024
Gemeinde Harsdorf
Günther Hübner
Erster Bürgermeister

Anlage zur Reinigungs- und Sicherungsverordnung
(zu § 4 Abs. 1, § 5 und § 6)

Straßenreinigungsverzeichnis

Gruppe A und B
(Reinigungsfläche: Gehwege, gemeinsame Geh- und Radwege, Rad-
wege sowie Grünstreifen und von der Fahrbahn getrennte Park-
streifen sowie zusätzlich die Fahrbahnränder in der in § 6 Abs. 1 
Buchst. b festgelegten Breite)

Harsdorf: Hauptstraße (Staatsstraße St 2183), Teilstück Zettmei-
seler Straße von der Einmündung in die Hauptstraße bis Einmün-
dung in die Blumenstraße;
Sandreuth: Staatsstraße St 2183 (Ortsmitte im Kreuzungsbereich), 
Gemeindeverbindungsstraße Sandreuth – Schaitz im Ortsbereich 
Sandreuth

Gruppe C
(Reinigungsfläche bis zur Fahrbahnmitte bzw. Straßenmitte)

Ortsstraßen im Gemeindeteil Harsdorf:
Ahornweg, Am Graben, Am Haselbach, Am Edelmannshof, Am Ler-
chenbühl, Am Stiegl, Bahnhofstraße, Birkenstraße, Blumenstraße, 
Dahlienweg, Eckenweg, Eichenweg, Erlenweg, Hettersreuther Stra-
ße, Hirtengasse, Lindenweg, Mälzergasse, Raiffeisenstraße, Rosen-
weg, Sandreuther Weg, Schulstraße, Tulpenweg, Unterloher Weg, 
Zettmeiseler Straße

öffentliche Straßen und Wege innerhalb der Ortsteile:
Altenreuth, Haselbach, Hettersreuth, Oberaltenreuth, Oberlaitsch, 
Unterlohe, Zettmeisel

sowie alle hier nicht aufgeführten, innerhalb der geschlossenen 
Ortslage liegenden Straßen, Wege und Teilstrecken von Gemeinde-
verbindungsstraßen im Sinne des Art. 46 BayStrWG in der Gemein-
de Harsdorf.

BEKANNTMACHUNG Gemeinde Trebgast

4. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung

der Gemeinde Trebgast (BGS/WAS)

vom 13. November 2024

Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 04. April 1993 (GVBl S. 
264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 der Verord-
nung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98), erlässt die Gemeinde Trebgast 
folgende Satzung:

§ 1
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS/
WAS) der Gemeinde Trebgast vom 12.01.2010 (Amtsblatt des Land-
kreises Kulmbach Nr. 3 vom 21.01.2010), zuletzt geändert durch 
die 3. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde Trebgast (BGS/WAS) 
vom 13.04.2021 (Amtsblatt Nr. 17 des Landkreises Kulmbach vom 
30.04.2021), wird wie folgt geändert:

§ 9a Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Grundgebühr beträgt monatlich bei der Verwendung von 
Wasserzählern mit Dauerdurchfluss (Q3)

 bis ................ 4 m³ / h  ..................... 6,00 €“
 über ............ 4 m³ / h  ................... 12,00 €“

§ 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1)  Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden 
Absätze nach der Menge des aus der Wasserversorgungsein-
richtung entnommenen Wassers berechnet. Die Gebühr beträgt 
2,98 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.“

§ 2
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2025 in Kraft.

Trebgast, 13. November 2024
Gemeinde Trebgast
Neumann 
Erster Bürgermeister
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BEKANNTMACHUNG  Zweckverband zur Wasserversorgung
 der Lindauer Gruppe

Erste Satzung zur Änderung der Wasserabgabesatzung (WAS)
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Lindauer Gruppe

vom 14.11.2024

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Lindauer Gruppe er-
lässt aufgrund der Art. 22 Abs. 2 und Art. 26 Abs. 1 des Gesetzes über 
die kommunale Zusammenarbeit -KommZG- in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 20. Juni 1994 (GVBl S. 555, 1995 S. 98, BayRS 
2020-6-1-I), zuletzt geändert durch § 8 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 
(GVBl S. 385, 386), in Verbindung mit Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 und Abs. 2 bis Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern -GO- in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch  
§ 1 Abs. 6 der Verordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl S. 98) folgende 
Satzung:

§ 1

Die Wasserabgabesatzung (WAS) des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Lindauer Gruppe vom 30. Oktober 2019 (Amtsblatt 
des Landkreises Kulmbach Nr. 44, vom 08. November 2019) wird wie 
folgt geändert:

§ 19a

Wird ersatzlos gestrichen

§ 4 Abs. 4 erhält folgende Fassung:

1Das Benutzungsrecht besteht nicht für Kühlwasserzwecke und den 
Betrieb von Wärmepumpen. 2Der Zweckverband kann ferner das 
Anschluss- und Benutzungsrecht ausschließen oder einschränken, 
soweit nicht die Bereitstellung von Wasser in Trinkwasserqualität 
erforderlich ist. 3Das gilt auch für die Vorhaltung von Löschwasser.

§ 13 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

1Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben den Beauf-
tragten des Zweckverbandes, die sich auf Verlangen auszuweisen 
haben, zu angemessener Tageszeit den Zutritt zu allen der Wasser-
versorgung dienenden Einrichtungen zu gestatten, soweit dies zur 
Nachschau der Wasserleitungen, zum Ablesen und zum Wechseln 
der Wasserzähler, zum Erstellen von Geschossflächenaufmaßen und 
zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung und die vom Zweck-
verband auferlegten Bedingungen und Auflagen erfüllt werden, 
erforderlich ist. 2Zur Überwachung der satzungsmäßigen und ge-
setzlichen Pflichten sind die mit dem Vollzug dieser Satzung beauf-
tragten Personen des Zweckverbandes berechtigt, zu angemessener 
Tageszeit Grundstücke, Gebäude, Anlagen, Einrichtungen, Wohnun-
gen und Wohnräume im erforderlichen Umfang zu betreten. 3Der 
Grundstückseigentümer, ggf. auch die Benutzer des Grundstücks, 
werden davon nach Möglichkeit vorher verständigt.

§ 15 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

1Der Zweckverband stellt das Wasser im Allgemeinen ohne Be-
schränkung zu jeder Tag- und Nachtzeit am Ende des Hausan-
schlusses zur Verfügung. 2Dies gilt nicht, soweit und solange der 
Zweckverband durch höhere Gewalt, durch Betriebsstörungen, 
bestehenden oder drohenden Wassermangel oder sonstige techni-
sche oder wirtschaftliche Umstände, deren Beseitigung ihm nicht 
zumutbar ist, an der Wasserversorgung gehindert ist. 3Der Zweck-
verband kann die Belieferung ablehnen, mengenmäßig und zeitlich 
beschränken oder unter Auflagen und Bedingungen gewähren, so-
weit das zur Wahrung des Anschluss- und Benutzungsrechtes der 
anderen Berechtigten erforderlich ist. 4Der Zweckverband darf fer-
ner die Lieferung unterbrechen, um betriebsnotwendige Arbeiten 
vorzunehmen. 5Soweit möglich, gibt der Zweckverband Absperrun-
gen der Wasserleitung vorher öffentlich bekannt und unterrichtet 
die Abnehmer über Umfang und voraussichtliche Dauer der Unter-
brechung.

§ 2

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Neudrossenfeld, 14. November 2024
Zweckverband zur Wasserversorgung der Lindauer Gruppe
Hübner
Verbandsvorsitzender

BEKANNTMACHUNG Markt Kasendorf

Markt Kasendorf 
für das Gebiet „Lichtentanne“

Der Marktgemeinderat Kasendorf hat mit Beschluss vom 25.09.2024, 
Nr. 2b, den Bebauungsplan für das Gebiet „Lichtentanne“ im Ge-
meindeteil Peesten auf Fl. Nr. 24 Gemarkung Peesten als Satzung 
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß §10 Abs. 3 des 
Baugesetzesbuches (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Jedermann 
kann den Bebauungsplan mit der Begründung sowie die zusammen-
fassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange 
und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
im dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen 
Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wur-
de in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Kasendorf, 
Marktplatz 8, 95359 Kasendorf, während folgender Geschäftszeiten 

Mo. – Fr.  08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mo. – Mi.  14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Do. 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzung für die Geltendmachung der Verletzungen 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hin-
gewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1.  eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zungen der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzungen der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans,

3.  nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs und 

4.  nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beacht-
liche Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschrif-
ten des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. 
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 
42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird. 

Kasendorf, 14. November 2024
Markt Kasendorf
Norbert Groß
Erster Bürgermeister 
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